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^ Fragen über die wichtigsten Gegenstande 

aus dem Gebiete der 

Mechanik. 



L Grundbegriffe nnd Grandgesetze der 

Mechanik. 

1. Was versteht man unter gleichförmiger Bewegung 
eines Massenpunktes? 

2. Was ist die Geschwindigkeit einer gleichförmigen 
Bewegung? 

3. Was versteht man unter ungleichförmiger Be- 
wegung ? 

4. Was versteht man unter der Geschwindigkeit 
einer ungleichförmigen Bewegung in einem be- 
atimmten Augenblicke? 

5. Wie ist die bildliche Darstellung des Geschwin- 
digkeits-Gesetzes einer gleichförmigen Bewegung? 

6. Wie ist die Darstellung des Geschwindigkeits- 
Gesetzes einer angleichförmigen Bewegung? 

7. Welcher einfache Zusammenhang besteht zwischen 
der in einer gewissen Zeit zurückgelegten Weges- 
länge und der bildlichen Darstellung des Ge- 
schwindigkeits-Gesetzes ? 

8. Was versteht man unter gleichförmig beschleunigter 
Bewegung? 

9. Was versteht man unter Beschleunigung? 

10. Wie stellt sich die Beschleunigung dar in der 
Geschwindigkeits-Kurve ? 

11. Welches ist der Ausdruck für die Wegeslänge 
einer gleichförmig beschleunigten* Bewegung? 
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12. Wie unterscheidet sich davon der Ausdruck für 
die gleichförmig verzögerte Bewegung? 

13. Wie wird die Beschleunigung einer Bewegung 
analytisch dargestellt? 



14. Wenn ein Massenpunkt in t Zeiteinheiten die 
Gerade AB von A nach B durchläuft und wenn 
diese Bahn gleichzeitig parallel zu ihrer ur- 
sprünglichen Lage so fortrückt, dass der Punkt A 
den Weg AG beschreibt, wie findet man den Ort 
des Massenpunktes nach t Zeiteinheiten? 

15. Wie wird die Geschwindigkeit einer aus 2 Seiten- 
bewegungen hervorgehenden Bewegung dargestellt? 

16. Wie findet man die wahre Geschwindigkeit bei 
3 gleichzeitigen Seitenbewegungen? 

17. Wie kann die Lage eines Massenpunktes im Baume 
analytisch bezeichnet werden? 

18. Wie kann man die Bewegung eines Massenpunktes 
im Baume analytisch darstellen? 

19. Welches sind die 3 Seitengeschwindigkeiten und 
welches ist die wahre oder resultirende Ge- 
schwindigkeit des Massenpunktes? 

20. Wie ist die Resultirende aus 2 geradlinigen gleich- 
förmigen Bewegungen beschaffen? 

21. Wie ist die Resultirende aus 2 geradlinigen gleich- 
förmig beschleunigten Bewegungen beschaffen? 

22. Was ist die Beschleunigung dieser resultirenden 
Bewegung ? 

23. Gilt dies auch far den Fall, wo die Seitenge- 
schwindigkeiten nicht gleichzeitig Null sind? 



24. Welches sind die wichtigsten Grundsätze dei 
Mechanik ? 

25. Welche Wirkung schreibt man einer Kraft zu? 

26. Was haben wir als Krafteinheit angenommen? 

27. Was ergiebt sich dann als Masseneinheit? 
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28. Wie wird die Mittelkraft von 2 Kräften dar- 
gestellt? 

29. Wie findet man die Mittelkraft von beliebig vielen 
Kräften im Banme? 



IL Mecbanik des Massenpnnktes. 

30. Was versteht man unter mechanischer Arbeit? 

31. Was versteht man unter dem Arbeitsvermögen 
(der Bewegungs- Energie oder lebendigen Kraft) 
eines Massenpunktes? 

32. Welche Beziehung gilt zwischen beiden? 

33. Wie lautet der Satz vom Arbeitsvermögen (von 
der lebendigen Kraft), wenn auf die Bewegung 
eines Massenpunktes mehrere Kräfte gleichzeitig 
einwirken? 

34. In welchem Falle verrichtet eine Kraft bei der 
Bewegung eines Massenpunktes keine mechanische 
Arbeit? 



Freie Bewegung des Massenpunktes. 

35. Wie bewegt sich ein Massenpunkt unter dem 
Einflüsse von Kräften, welche ihre Bichtung und 
Grosso unverändert beibehalten? 

36. Wie bewegt sich ein Massenpunkt mit beliebiger 
Anfangsgeschwindigkeit unter alleiniger Einwirkung 
seines (als unveränderlich betrachteten) Gewichtes? 

37. Wie lautet das Newton*sche allgemeine Gesetz 
der Massen-Anziehung? 

38. Nach welchem Gesetze ändert sich die Beschleu- 
nigung der Schwere mit dem Abstände vom Mittel- 
punkte der Erde? 

39. Unter welchen umständen wird ein Massenpunkt 
eine gleichförmige krummlinige Bewegung aus- 
fahren? 

40. Weshalb kann man ohne Weiteres behaupten, dass 
bei gleichförmiger krummliniger Bewegung 
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die wirkende Kraft stets rechtwinklig zur Bewegungs- 
richtung stehen müsse? 

41. Was ist als Wirkung der Kraft zu bezeichnen, 
unter deren Einwirkung eine gleichförmige krumm- 
linige Bewegung entsteht? 

42. Wie wird diejenige Kraft nach Gröfse und 
Richtung ermittelt, welche erforderlich ist,* um 
eine gegebene ungleichförmige und krummlinige 
Bewegung zu erzeugen? 

43. Welche Kraft ist demnach zur gleichförmigen 
Kreisbewegung eines Massenpunktes erforderlich? 

44. Wie kann man einem Massenpunkte, auf den 
die Schwere wirkt, am einfachsten eine wage- 
rechte, gleichförmige Kreisbewegung ertheilen, 
ohne die Wirkung der Schwerkraft unmittelbar 
aufzuheben? 

45. Wann wird ein Massenpunkt sich geradlinig und 
gleichförmig bewegen? 

46. Wie findet man, ob beliebig viele, auf einen 
Massenpunkt wirkende Kräfte einander im Gleich- 
gewichte halten? 



Bewegung eines Massenpunktes auf vor- 
geschriebener Bahn. 

47. Wenn ein Massenpunkt mit festen und unbeweg- 
lichen Körpern derartig in Berührung ist, dass 
dieselben ihm eine bestimmte Bahnlinie für seine 
Bewegung vorschreiben, wie können wir dann 
die Einwirkung dieser festen Körper auf den 
Massenpunkt darstellen, um das Gesetz seiner 
Bewegung zu finden? 

48. Welche widerstehende Kraft vernachlässigen wir, 
indem wir die Kichtung des Widerstandes recht- 
winklig zur Bahnlinie annehmen? 

49. Welche mechanische Arbeit verrichtet der Normal- 
widerstand der Bahnlinie? 
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50. Ein Massenpuiikt sei durch Berührung mit starren 
unbeweglichen Körpern gezwungen, sich in einer 
bestimmten ebenen Kurve zu bewegen; es wirke 
auf ihn eine bewegende Kraft K (in der Ebene 
der Bahn), welche mit der Normalen zur Bahn- 
linie den Winkel a einschliefst; wie bestimmt 
sich die Gröfse des Normalwiderstandes N der 
festen Bahnlinie? 

51. Wie ist die Bewegung des Massenpunktes längs 
der Bahnlinie beschaffen? 

52. Es sei ein Massenpunkt gezwungen, sich auf einer 
geneigten geraden Bahn zu bewegen; es wirke 
auf ihn die Schwere als bewegende Kraft; wie 
bestimmt man die Gröfse des Normal Widerstandes 
der Bahnlinie? 

53. Aufser der Schwere möge auf einen Massen- 
punkt, dem eine geneigte geradlinige Bahn vor- 
geschrieben ist, noch eine Kraft K in gegebener 
Kichtung wirken; wie grofs muss K sein, damit 
der Massenpunkt sich gleichförmig bewege? 

54. Ein Massenpunkt bewege sich unter Einwirkung 
der Schwere auf einer vorgeschriebenen ge- 
krümmten Bahn ABG\ die Anfangsgeschwindig- 
keit bei ^ sei {?; welches wird die Geschwindig- 
keit an irgend einer Stelle P der Bahnlinie sein? 
Wie grofs ist der Normalwiderstand der vor- 
geschriebenen Bahn an einer Stelle, wo die Bahn 
einem aufrecht stehenden Kreisu angehört, wenn 
zugleich die Anfangsgeschwindigkeit c gleich 
Null ist? 

55. Wie findet man die Schwingungsdauer eines ma- 
thematischen Pendels, und wie die Spannung des 
Fadens ? 

Relative Bewegung des Massenpunktes. 

56. Wie findet man die relative Bewegung, Ge- 
schwindigkeit und Beschleunigung eines Massen- 
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Punktes in Bezug auf einen geradlinig fortschrei- 
tenden Baum, wenn die absolute Bew^ung, 
Geschwindigkeit und Beschleunigung gegeben sind? 

57. Ein Schiff bewege sich geradlinig und gleich- 
förmig fortschreitend mit der Geschwindigkeit c^ 
ein Massenpunkt bewege sich geradlinig und 
gleichförmig mit der absoluten Geschwindigkeit v 
in beliebiger Richtung über das Verdeck; welches 
ist seine relative Bewegung in Bezug auf das 
Schiff? 

58. An einem Faden sei ein Massenpunkt aufgehängt; 
wie grofs ist die Spannkraft des Fadens, wenn 
derselbe mit der Beschleunigung p senkrecht auf- 
wärts bewegt wird? 

59. Ein Massenpunkt sei in relativer Ruhe in Bezug 
auf einen gleichförmig sich drehenden Raum; 
welcher Bedingung müssen die auf ihn wirkenden 
Kräfte genügen, um diese relative Ruhe zu er- 
halten ? 

60. Ein gekrümmter, unbiegsamer Draht drehe sich 
um eine senkrechte Achse mit der Winkelge- 
schwindigkeit cü; auf demselben sei ein Massen- 
punkt vom Gewichte mg verschiebbar; welche 
Form muss der Draht haben, um den Massenpunkt 
an jeder Stelle in relativer Ruhe in Bezug auf 
den Draht zu erhalten? 



IIL Zusammensetzung der Kräfte an starren 

Körpern. 

61. Auf einen starren Körper mögen 2 gegebene 
Kräfte wirken, deren Richtungslinien in einer 
Ebene liegen; wie findet man deren Mittelkraft 
nach Gröfse, Richtung und Lage, wenn man den 
Schnittpunkt der gegebenen Kraftrichtungen nicht 
benutzen kann? 
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62. Wann lassen ^ich 2 in einer Ebene wirkende Kräfte 
nicht zu einer Mittelkraft zusammensetzen? 

63. Wie kann man beliebig viele Eräftepaare in der- 
selben Ebene, oder in parallelen Ebenen zusammen- 
setzen ? 

64. Wie kann man Eräftepaare zusammensetzen, die 
in nicht parallelen Ebenen liegen? 

65. Wie lassen sich beliebige Eräfte zusammensetzen? 

66. Wie erfolgt die Zusammensetzung von Eräften in 
einer Ebene durch Zeichnung? 



Schwerpunkt. 

67. Was versteht man unter der Dichte eines Eörpers? 

68. Wie findet man den Schwerpunkt eines starren 
• Eörpers ? 

69. Wie findet man den Schwerpunkt eines Ereisbogens? 

70. Wo liegt der Schwerpunkt eines Dreiecks? 

7 1. Wie konstruirt man den Schwerpunkt eines Trapezes? 

72. Wie findet man den Schwerpunkt einer Parabel- 
fläche? 

73. Wo befindet sich der Schwerpunkt einer dreiseiti- 
gen Pyramide? 

74. Wo liegt der Schwerpunkt einer Halbkugel? 

75. Welches ist der Inhalt eines Eörpers, der durch 
Drehung einer ebenen Fläche um eine in ihrer 
Ebene liegende Achse erzeugt wird? 

76. Welches ist der Inhalt eines Ümdrehungs-Parabo- 
loides ? 

IV. fileichgewiclit starrer Korper. 

77. Wann halten beliebige Eräfte, die auf einen starren 
Eörper wirken, einander im Gleichgewichte? 



Gleichgewicht unterstützter Eörper. 

78. Wann halten Eräfte an einem Hebel einander im 
Gleichgewichte? 
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79. Ein Körper sei an einer wagerechten Drehachse 
aufgehängt; wann befindet er sich im Gleichge- 
wichte? wann ist dieser Gleichgewichtszustand 
sicher, unsicher oder unentschieden? 

80 Ein Körper sei an 2 wagerechten, parallelen Achsen 
befestigt; in wie weit lassen sich die Widerstände 
bestimmen, welche diese Achsen zu leisten haben? 

81. Wie findet man die senkrechten Auflagerdrücke 
lür einen zweifach unterstützten und durch Ge- 
wichte belasteten Balken? 

82. In welchem Verhältnisse zu einander stehen die 
beiden Auflagerdrücke eines zweifach unterstützten 
Balkens, der durch ein einziges Gewicht an be- 
liebiger Stelle belastet ist. 

83. Wie findet man das Standsicherheits-Moment und 
die dynamische Stabilität einer rechteckigen Mauer 
in Bezug auf eine bestimmte Kante? 

84. In einer Verbindung von 2 Gelenkstangen sei die 
eine durch ein Gewicht belastet; wie findet man 
die Widerstände der festen Stützpunkte? 

86. Wie findet man die Gleichgewichtslage einer Ver- 
bindung von beliebig vielen belasteten Gelenk- 
stangen ? 

86. Eine völlig biegsame Kette sei stetig belastet 
und die Last sei gleichmäfsig über ihre Horizontal- 
projektion vertheilt; welche Kurve bildet ihre 
Gleichgewichtslage ? 

87. Wie müssen die Hebelverhältnisse einer Quintenz- 
schen Brückenwaage angeordnet sein, damit die 
Lage der zu wägenden Last gleichgültig ist? 



Beibungs wider st and. 

(Schiefe Ebene, Keil, Zapfenreibung, Seilreibung, 

Flaschenzug, Schraube.) 

88. Welches Verhältnis drückt der Keibungs-Koeffi- 
cient aus? 
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89. In welcher Beziehung stehen Keibungswinkel und 
Keibungs-Koefficient zu einander? 

90. Welche Kichtung hat der Reibungs widerstand? 

91. In welchem Falle kommt der volle Keibungs- 
widerstand /. N zur Wirkung ? 

92. Welches ist der Gesammtwiderstand, der zwischen 
2 sich berührenden starren Körpern auftritt? 

93. Welches ist der geometrische Ort aller möglichen 
Lagen, die die Bichtungslinie des Gesammtwider- 
standes zwischen 2 sich in einem Punkte be- 
rührenden Körpern annehmen kann? 

94. Unter welcher Bedingung wird ein Körper auf 
einer festen Ebene eine gleichförmige Gleitbe- 
wegung ausführen? 

95. Unter welcher Bedingung wird ein auf fester 
Ebene ruhender Körper in Ruhe bleiben? 

96. Ein Körper vom Gewichte Q sei von einer schiefen 
Ebene unterstützt; welche wagerechte Kraft K 
muss auf ihn wirken, damit er sich gleichförmig auf- 
wärts, bezw. abwärts bewege, bezw. in Ruhe bleibe? 

97. Wie ändert sich die Rechnung,wenn der Körper nicht 
durch eine schiefe Ebene, sondern durch eine von 
2 Ebenen gebildete schiefe Keilnuth unterstützt ist ? 

98. Bei welcher Neigung ist der Ruhezustand einer 
Leiter gesichert, die, auf wagerechter Ebene 
stehend, sich oben gegen eine senkrechte Wand 
lehnt, wenn der Angriffspunkt des Gewichtes der 
belasteten Leiter vom unteren Endpunkte um V^ 
ihrer Länge entfernt ist? 

99. Wann kann eine gerade Stange zwischen 2 Ebenen 
eingeklemmt werden? 

100. Was versteht man unter der Drucklinie einer 
ruhenden Keilgruppe? 

101. Ist die Lage und Form der Drucklinie einer ge- 
gebenen und durch gegebene Kräfte belasteten 
Keilgruppe völlig bestimmt? 
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102. Welchen BedingnDgen muss die Drucklinie einer 
rahenden Keilgruppe genagen? 

103. Wie kann man mitteilt der Dracklinie den Gleich- 
gewichtszastand eines Oewölbebogens antersachen? 

104. Wie grofs ist das Moment der Zapfeureibung bei 
einem s. g. Tragzapfen? 

105. Wie grofs ist das Beibangsmoment bei einem 
s. g. Sparzapfen? 

106. Wie kann man die mechanische Arbeit ermitteln, 
die eine Betriebsmaschine aaf eine von ihr in 
gleichförmiger Drehbewegang erhaltene Maschinen- 
welle überträgt? 

107. Nach welchen Einheiten wird die mechanische 
Arbeit gemessen? 

108. Wie berechnet man die Seilreibang? 

109. Wie wird die Wirkung einer Bandeisen-Bremse 
berechnet? 

HO. Wie grofs müssen die Spannungen in einem Rie- 
men sein, wenn derselbe eine gleichförmige Dreh- 
bewegung von einer Riemenscheibe auf eine andere 
übertragen soll? 

111. Was treten bei einer in gleichförmiger Drehung 
begriffenen Seilrolle für Widerstände auf, und wie 
berücksichtigt man dieselben bei der Berechnung 
von Flaschenzügen? 

112. Wie ist die Beziehung zwischen Zugkraft und 
Last bei einem Flaschenzuge, wo jeder Kloben 
2 Bollen enthält? 

113. Wie ist die Beziehung zwischen dem Kraftmomente 
und der Last bei einer flachgängigen Schraube? 

114. Wie ist daraus die Gleichung für die scharf- 
gängige Schraube abzuleiten? 

115. In welchen Fällen verdient die flachgängige, in 
welchen die scharfgängige Schraube den Vorzug, 
und warum? 
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V. Bewegung starrer Körper. 

Fortschreitende Bewegung; Drehung um eine 

feste Achse; zusammengesetzte Bewegung; 

Kollbewegung; Bewegung der Fuhrwerke. 

116. Wie lautet der Satz vom Arbeitsvermögen (der 
lebendigen Kraft) für einen starren Körper? 

1 1 7. Welches ist der Ausdruck für das Arbeitsvermögen 
eines Körpers mit fortschreitender Bewegung? 

118. Welches ist der Ausdruck für das Arbeitsvermögen 
eines Körpers, der sich mit der Winkelgeschwindig- 
keit CO um eine feste Achse dreht? 

119. Welche Beziehung besteht zwischen dem Träg- 
heitsmomente in Bezug auf eine Schwerpunkts- 
achse und dem Trägheitsmoment in Bezug auf 
eine dazu parallele Achse? 

120. Welches ist das Trägheitsmoment einer materiellen 
Geraden in Bezug auf eine Achse, die mit ihr in 
einer Ebene liegt? 

121. Welches ist das Trägheitsmoment eines Cylinders 
in Bezug auf seine geometrische Achse? Welches 
ist die auf seinen Umfang bezogene Masse? 

122. Welches ist das Trägheitsmoment einer Kugel, 
und ihre auf den gröfsten Kreis bezogene Masse? 

123. Welches sind die beiden Hauptgleichungen für 
die ungleichförmige Drehbewegung eines starren 
Körpers um eine feste Achse? 

124. Wie wird die Schwingungsdauer eines physischen 
Pendels berechnet? 

125. Welches ist die Umfangs-Beschleunigung einer 
Rolle mit fester Drehachse, wenn um dieselbe 
ein Faden geschlungen ist, der an beiden Enden 
ungleiche Gewichte trägt? 

12G. Wann ist die Drehachse eines Körpers eine s. g. 
freie Achse? 
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127. Wie setzt sich das Arbeitsvermögen eines starren 
Körpers zusammen, der aufser einer Drehung um 
eine Schwerpunktsachse noch eine fortschreitende 
Bewegung ausführt? 

128. Auf eine freie Kugel, welche Anfangs in Kühe 
ist, mögen beliebige gegebene Kräfte wirken; wie 
wird sie sich bewegen, oder aus welchen Einzel- 
Bewegungen wird sich ihre wahre Bewegung zu- 
sammensetzen lassen? 

129. Ein Cylinder rolle auf schiefer Ebene hinab unter 
Einwirkung der Schwere; wie grofs ist die Ge- 
schwindigkeit seiner Achse, nachdem dieselbe um 
die Höhe h gesunken ist, wenn die Anfangsge- 
schwindigkeit gleich Null war? 

130. Welches ist die Beschleunigung der Rollbewegung 
eines schweren Cylinders auf schiefer Ebene, und 
wie grofs darf die Neigung der schiefen Ebene 
sein, wenn kein Gleiten eintreten soll? 

131. Mit welcher Beschleunigung rollt ein Cylinder 
auf schiefer Ebene, wenn an seiner Achse noch 
eine Last aufgehängt ist? 

132. Welche Widerstände treten der Bewegung von 
Fuhrwerken entgegen? 

133. Welche Zugkraft ist zur gleichförmigen Bewegung 
eines Fuhrwerks auf schiefer Ebene erforderlich? 



VI. Gleichgewicht elastisch fester Korper. 

Widerstand gegen Verlängerung, Verkürzung, 
Biegung; Biegungslinie; Widerstand gegen 
Abscheerung, Verdrehung; einfache Fach- 
werkträger. 

134. Welche Verlängerung oder Verkürzung erleidet 
ein prismatischer Stab durch eine Kraft K^ 

135. Nach welchem Gesetze muss der Querschnitt eines 
Gestänges sich ändern, wenn unter Berücksichti- 
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gung des Eigengewichts sich für jeden Querschnitt 
gleiche Zugspannung ergeben soll? 

136. Welche Beziehung besteht bei einem gebogenen 
Balken zwischen der stärksten Zug- und Druck- 
spannung an einem Querschnitte und dem Biegungs- 
momente? 

137. Ein prismatischer Balken auf 2 Stützen werde 
an beliebiger Stelle durch ein einzelnes Gewicht 
belastet; welches ist die stärkste Spannung? 

138. Wie ist im vorigen Falle der Querschnitt des 
Balkens zweckmäfsig zu gestalten bei Anwendung 
von Schmiedeeisen? 

139. Ein prismatischer Balken auf 2 Stützen trage 
eine gleichförmig vertheilte Last und aufserdem 
eine Einzellast in der Mitte; wie grofs ist die 
stärkste Spannung? 

140. Wie können die Biegungsmomente eines Balkens 
auf 2 Stützen durch Zeichnung gefunden werden? 

141. Ein Balken sei wagerecht eingespannt und am 
freien Ende belastet; welches ist für diesen Fall 
die Form eines Trägers von überall gleicher 
Sicherheit 

a. bei kreisförmigem Querschnitte, 

b. bei rechteckigem Querschnitte von gleich 
bleibender Höhe, 

c. bei rechteckigem Querschnitte von gleich 
bleibender Breite? 

142. Ein Balken auf 2 Stützen sei an zwei gleich weit 
von der. Mitte entfernten Punkten durch gleiche 
Gewichte belastet; welches ist die Darstellung 
der Biegungsmomente, und welches sind die ent- 
sprechenden Formen eines Trägers von gleicher 
Sicherheit? 

143. Wie lautet die Grundgleichung der Biegungs-Linie? 

144. Ein prismatischer Balken sei schräg nach unten 
eingespannt, er trage eine gleichförmig vertheilte 
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Belastung und. am freien Ende eine Einzellast; 
welches ist die Oleiehung der Biegungs-Linie? 

145. Ein prismatischer Balken sei wagerecht einge- 
spannt, am freien Ende einfach unterstützt und 
über seine ganze Länge gleichförmig belastet; 
welchen Druck erßhrt die freie Stütze? 

146. Unter welchen Bedingungen wird die Biegungs- 
Linie ein Kreisbogen? 

147. Wie grofs ist die Durchbiegung eines eingespann- 
ten, am freien Ende belasteten Trägers von gleicher 
Sicherheit, wenn sein Querschnitt ein Bechteck 
von überall gleicher Höhe ist? 

148. Wie grofs ist die Widerstandsfähigkeit eines auf 
Abscheerung beanspruchten, kurzen prismatischen 
Stabes? 

149. Wie grofs ist die Verschiebung des freien Endes 
eines auf Abscheerung beanspruchten, kurzen pris- 
matischen Stabes? 

150. Wie wird der Verdrehungswiderstand und der 
Verdrehungswinkel einer cylindrischen Welle be- 
rechnet? 

151. Wie findet man die Spannkräfte in den einzelnen 
Stäben eines Dachträgers von dreieckiger Grund- 
form? 



VIL Bewegung elastisch fester Körper. 

Widerstand gegen mechanische Arbeit; Stofs 

elastisch fester Körper. 

152. Welche mechanische Arbeit ist erforderlich, um 
eine prismatische Stange um eine gewisse Gröfse 
zu verlängern, oder in ihr eine bestimmte Zug- 
spannung hervorzubringen ? 

143. Eine prismatische Stange ist an ihrem oberen 
Ende befestigt und hat am unteren Ende einen 
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Ansatz; ein auf ihr verschiebbares Gewicht fällt 
von. einer Höhe h auf diesen Ansatz herab; welche 
Spannung wird dabei in der Stange erzeugt? 

154. Welche mechanische Arbeit ist erforderlich, um 
einen eingespannten prismatischen Balken um eine 
gewisse Gröfse durchzubiegen, oder in ihm eine 
bestimmte Spannung hervorzubringen? 

155 Welche Spannung erfährt eine prismatische Stange, 
die sich gleichförmig um ihren Endpunkt dreht? 

156. Wie ändern sich die Geschwindigkeiten zweier 
Körper in Folge eines geraden centralen Stofses? 

157. Welches Arbeitsvermögen verschwindet bei völlig 
unelastischem Stofse für die äufsere Bewegung? 



VIIL Gleidigewicht tropfbar flüssiger und gas* 

förmiger Korper. 

158. Wie berechnet man die erforderliche Wandstärke 
für ein cylindrisches Eohr, dessen innerer Kaum 
einem hydrostatischen Drucke ausgesetzt ist? 

159. Wie ergiebt sich Gröfse, Eichtung und Lage des 
Gesammtdruckes auf eine rechteckige bezw. kreis- 
förmige Fläche in einer ebenen Seitenwand eines 
mit Wasser gefüllten Gefafses? 

160. Wann schwimmt ein theilweise eingetauchter 
Körper mit Standsicherheit? 

161. Wie ändert sich der Druck der Atmosphäre mit 
der Höhe über dem Meeresspiegel? 

162. Wie kann man den im Inneren eines geschlossenen 
Gefafses herrschenden Druck mittels eines offenen 
Manometers bestimmen? 

163. Welche Form hat die freie Oberfläche einer gleich- 
fJJnnig um eine senkrechte Achse sich drehenden 
Flüssigkeit? 
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IX. Bewegung flüssiger Korper. 

Ausfluss des Wassers; Druck des bewegten 

Wassers. 

164. Welche Wassermenge fliefst in der Sekunde aus 
einer rechteckigen Oeffnung in der senkrechten 
Seitenwand eines Gefafses? 

165. In welcher Zeit entleert sich ein prismatisches 
Gefäfs durch eine kleine Bodenöffnung? 

166. Wie bestimmt man die hydraulische Druckhöhe 
für irgend eine Stelle eines Gefafses, und welche 
Bedeutung hat ein sich etwa ergebender nega- 
tiver Werth der Druckhöhe? 

167. Welche Wirkung hat eine plötzliche Querschnitts- 
Erweiterung im Geföfse auf die Ausflussge- 
schwindigkeit? 

168. Welchen Druck übt ein Wasserstrahl gegen eine 
denselben rechtwinklig auffangende ebene Fläche 
aus? 
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